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Annäherungen in r e e
wirtſchaftliche Verhandlungen

in BreſtLitowsk

Verhandlungen in Breſt Litowsk
ſchreibt das Berliner Tageblatt Wie es ſcheint be
reitet man in Petersburg die Entſendung
wirtſchaftlicher Beiräte nach Breſt
Litowsk vor für den Fall daß der Verlauf der

3u den

Dinge geſtatten ſollte in die wirtſchaftlichen Verhand
lungen einzutreten Es werden dann vermutlich auch
von deutſcher Seite wirtſchaft liche
räte nach BreſtLitowsk abgeordnet werden

Bei
und es

würden für dieſe Aufgabe Perſönlichkeiten in Frage
kommen die über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe Ruß
lands unterrichtet ſind Erwähnensvwert iſt noch daß ein
vom Swenska Dagebladet wiedergegebenes Gerücht
wonach zwiſchen dem rumäniſchen Hof und der Wiener
Regierung Friedensverhandlungen eingeleitet ſeien un
begründet iſt

Herrenhaus

Berlin 17 Januar
Präſident Graf Arnim Boitzenburg eröffnet die

Sitzung um 2 Uhr 20 Minuten
erklärt GrafVor Eintritt in die Tagesordnung

York von Wartenburg

ſammenhängende

morgige Tagesordnung zu ſetzen

daß der Hauptausſchuß Präſident Graf Arnim Boitzenburg Es
des Reichstages gegen die Stimmen der beiden ſozial nach dieſem Wunſche verfahren werden

r Fraktionen beſchloſſen hat mit Rückſicht
auf die Verhandlungen in Breſt Litowsk

n einer Beſprechung der zur auswärtigen Politik
Angelegenheiten vor der Hand abzu

Jn Anbetrocht deſſen halten Mitunterzeichner 19

wird

Die Verordnung vom 30 Auguſt 1917 betreffend den
Erwerb von Reichskriegsanleihe für Stiftungen wird
in einmaliger Beſchlußfaſſung genehmigt

Ebenſo werden die zur erfolgreichen Bekämpfung der

ſehen eided u v alaria des Wechſelfiebers im Regierungsbezirk Aurich
9 t J

meines lntrages un ich mich verpf ichiet an den Präſi erlaſſenen Verordnungen vom Dezember 1917 ge

denten die Bitte zu richten den Antrag nicht auf die nehmigt
Auf künftige

Verhandlung zu einem geeigneteren Zeitpunkte verzichten
vir darum nicht

Nach Erledigung der Petitionen vertagt ſich das Haus

Nächſte Sitzung unbeſtimmt Schluß Uhr

Caillaux Amſturzpläne
Kallluur Umſturzplüne

Lugano Januar Dem Meſſageroaus den in Aldren beſchblagwahmten Papieren Cail

laux hervorgegehen daß e r die Niederlaſſung der Orden
und die Verbannung der früher in Frankreſch regieren

zufolge ſoll u
den Häuſer autfzwuheben beabſichtigte um die Regierung

in ein konſervatives Fahrwaſſen zu überführen
Berl Tabl

op Rom 17 Januar Eigene Drahtmeldung Die
Aus lieferung der in Jtalien entdeckten Beweisſtücke

in Sachen Caillaux kann auf Grund einer zwiſchen den
Regierungen Jtaliens und Frankreichs getroffenen Ver
einbarung über die Zuſtändigkeit ihrer militäriſchen Ge
richte erfolgen Ferner ſteht während der Dauer des
Krieges die Aburteilung aller Angeklagten ohne Rückſi

auf deren Staatsangehörigkeit den Gerichten de s La
zu gegen deſſen Heer die Vergehen begangen wurden
Die in der Angelegenheit Caillaux verhafteten
Jtaliener werden deshalb in Frankreich ab
geurteilt werden

Die heftigen Kämpfe an der Brenta
W T Wien 17 Jannar Aus dem

Kriegspreſſequartier wird gemeldet
Der Kampfraum öſtlich der Brenta ſtand die

ganze Nacht zum 15 Januar wiederum unter ſchwerem

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

ſW T Großes Hauptquartier 17 Jannar
We iicher Kriegsſchauplattz

Keine größeren Kampfhandlungen Jn zahlreichen
Frontabſchnitten Erkundungsgefechte Nördlich
von Pasſchendgele an der Scarpe bei Vendhnile und
St Quentin wurden einige Engländer gefangen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Jm Cernabogen danerte lebhafte

keit an

Jtalieniſche Front
Die Lage iſt unverändert
Bei ihren erfolgloſen und verluſtreichen Angriffen am

14 und 15 Januar haben die h er an Gefangenen
zwölf Offiziere und mehr als 300 Mann eingebüßtDer Erſte Sarele arnerneſer Ludendorfj

Die Kuſſer Geburtstagsſeier

W T Berlin 17 Januar Se MajeſtätKaiſer hat den Wunſch geäußert daß auch in ben

Jahre ſein Geburtstag nurdurchernſte Feier
und Zuſammenkünfte in den Schulen und am
ſonntäglichen Gottesdienſt in den Kirchen begangen
und von ichkeiten Veranſtaltungen tunlichſt
Abſtand genommen werden möge Auch veranlaſſen die

lauten Feſt

Rückſichten auf den ſtarkbelaſteten poſtaliſchen und tele
graphiſchen Verkehr im Felde Se Majeſtät zu der Bitte
von Uebermittlung von Glückwünſſchen ab zu

hen und ſich auf ein freundliches Gedenken und auf
treue Fürbitte zu beſchränken

der Nachfolger Vulentinis
Berlin 17 Januar Vorſchiedene Zeitungen kündigen

den Rücktritt des Chefs des Kaiſerlichen
Herrn von Valentini als bevorſtehend an und be
zeichnen den Oberpräſidenten von Oſtpreußen Herrn
von Berg als deſſen vorausſichtlichen Nachfolger

Nach dem Berliner Tageblatt iſt Herr v Valentini
in konſervativen Kreiſen nicht beſonders beliebt Man
wirft ihm vor daß er das Bethmamnſche Syſtem auf
recht zu r verſucht habe auch als Herr v Beth
mann Hollweg gefallen war Während der Kriſen
in der letzten Zeit hat er eine Rolle geſpielt die ſich aus
ſeiner Stellung ergab Er fragte jeden

Fener der Jtaliener das ſich in den Morgenſtunden
bereits bis zur größten Heftigkeit ſteigerte Erſt nach
mittags führte der Jtaliener neuerlich ſeine Jnfanterie
maſſen zum Sturm gegen den Monte Fertica vor
Dreimal zwiſchen 3 und 6 Uhr nachmittags brandete

ſein Anſturm umſonſt gegen unſere Stellungen Ebenſo wurde keinen Erfolg zu erzielen
wie hier vermochte auch ein in der Nocht zum 5 Jannar verſuchter Vorſtoß wurde im Gegenſtoß abgewieſen
nach heftiger Beſchießung unſerer Linien gegen den Das ſchöne Wetter bei zunehmender Temperatur be
Col des Roſſo angeſetzter Angriff der bereits durch günſtigte die rege Fliegertätigkeit Zwei feindliche

Artillerie Sperr und Handgranyatenfener abgewieſen Flieger wurden zur Notlandung gezwungen

Ein aufBanſinin

einen Kandidaten Wen würden Sie vorſchlagen Und
nahm alles was man ihm ſagte zur Weitergabe ent
gegen

Ferner ſchreibt die Deutſche Tageszeitung Die
Stellung des Herrn von Valentini konnte ſchon ſeit dem
Rücktritt des Herrn von Bethmann Hollweg als er
ſchüttert gelten War von Valentini doch derart in das
Syſtem Bethmann verflochten daß man ſchon im Jult
mit der Wahrſcheinlichkeit ſeines baldigen Rücktritts

Artillerietätig

Zivilkabinetts

Haben Sie

rechnen mußte

Empfünge beim Kuſſer

W T B Berlin 17 Januar Amtlich Se Maje
ſtät der Kaiſer empfing Se Kaiſerliche Hoheit den Kron

prinzen hörte den Generalſtabsvortrag und empfing zur
Meldung den Direktor im Juſtizminiſterium Dr Bour
wieg den Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt Dr
Kobelt und den Direktor im Reichspoſtamt Tencke

der König von Rumänien unter ruſſiſcher
Bewachung

Januar Die Verhaftung des vrumä
der

Stockholm 17

hafteten ſofort freigeben und Maßnahmen treffen ſolle befreit würden würde das geſamte diplomatiſche Korps
daß derartige Vorfälle in Zukunft unterbleiben Wenn Petersburg verlaſſen Lenin erwiderte daß er die An
innerhalb 24 Stunden keine befriedigende Antwort gelegenheit den ſofort einzuberufenden Rat der Volks
rumäniſchen Regierung eingelaufen ſei werden die kommiſſare vorlegen wolle
Volkskommiſſare den Bruch mit Rumänien als gegeben
betrachten und alle Konſequenzen daraus zieh Man wird abzuwarten haben wie weit ſich die ſen

Baſel Januar Eigene Drahtmeidung auonelle Meldung des Corrière beſtätigt Auf alle
Morningpoſt meldet aus Petersburg die Einſtellung älle geht daraus hervor daß ſich das Verhältnis

des geſamten Poſt Telegramm und Handelsverkehrs viſchen der Petersburger Regierung und den übrigen
mit Rumänien auf Befehl der Bolſchewiki llliierten weiter verſchlechtert hat T er aber

444 die haltloſen Verdächtigungen ieniſchenDie italieniſche Botſchuft in Petersburg Loen die deuſſche und dſterre hiſche Miſſion
geplündert ch beſonders zurückzuweiſen die offenbar der Wut

ber die de Entente unerwünſchte Wendung derp Bern 17 Januar Eigene Drahtmeldung inge en
Die italieniſche Botſchaft in Petersburgſt nach einem Drahtbericht des Corrire della Sera Neue Zuſammenkunft der nordiſchen Könige

er eon einer Bande Bewaffneter angegriffen und geplüſn W T B Chriſtiania 16 Januar Einem Stock
ert den Es gelang dem Perſj mit Hilfe einir i di gel ng v t r at mit v er u Sondertele zem der Zeitung Aftopoſten zu

e S e i r e us erfen t 3er So aten J n er ande piv en zu ve re Zeit eine nei te ſkandinaviſche Königs
tn eg 6 vo t t zwei verind es konnten 16 von ihnen entwaffnet und zwei Stockholm ſtattfinden
haftet werden Das Botſchaftsperſonal wurde gefangenv de ſchwediſche Thronrede

holmer
olge ſoll in a chſter
zuſam enfunft in

abgeführt Dieſes Attentat anf die italieniſche Bot

niſchen Geſſandten in Petersburg und dem vuſſiſchen rzaft und die Verhaftung des rumäniſchen Geſandten mJ M in ſ J 2 e iſt 1 c d rn ihren 32 n d J T J delle Sera 4 W e B Stockholm 1 J u l r Meld D ung desUltimatum in Rumänen legt ein ſchon langerer a na em x C n ä In C t r clua De ra ein 2venska T B Jn der Th rot tede heißt es daß alle
beſtehender Zwei ſt zwiſchen dem Volkskommiſſarigt und euntliches Zeichen für die Zuſpißung der Lagr e nſtrengungen gemacht w orden um die durch den Krieg
dem Könige Ferdinand zu Grunde Jn der Tat wird Berichterſtatter behauptet weiter die militäriſche un rbei gef ihrten Schwierigkeiten zu aberwinden Gewiſſe

änn J itiſch U utid 9 Neterg J 7 f DKönig Ferdinand von Rumänien von ruſſiſchen Truppen politiſche Miſſon Deutſchlands in Petersburg organi r ikte udels rn nen ſind ge troffen und Seaftsbe ehung zen an üpft worden um den ſchwedi
interniert gehalten ſie vereitelten auch ſeinen Ver

ſuch ſich mit ſeiner Famüllie der ruſſiſchen Kontrolle zu
entzichen Dieſen Verſuch boanrwortete die vuſſiſche

Regierung mit einem Aufruf zur allgemeinen Revolu
ion Bevl Tgbl

Ruſſſiſches Ultimatum an Rumänien
ep Baſel 17 Januar Eigene Drahtmeldung

Die Neue Korreſpondenz berichtet ans Paris Wie
hier bekannt wird hat die ruſſiſche Regierung der Volks

tommiſſare ein von Krylenko und Lenin unterzeichnetes
Uultimatum an die rumäniſche Regierung gerichtet
Die Note legt dar daß die rumäniſche Behörde alle Offi
ziere und öſterreichiſchen Militärs die ſich bei dieſen als
Gäſte befanden verhaftet und gefangen geſetzt habe und
führt Beſchwerde darüber daß den ruſſiſchen Truppen
überhaupt alle möglichen Schwierigkeiten in den Weg
gelegt würden Der oberſte Rat der Volkskommiſſare

erlangt deshalb daß die rumäniſche Behörde die

ſiere im Einverſtändnis mit der Regierung Lenins diVerfol d Alliierte wo de uſint Ueberſeehan de l wieder zu ermöglichen Di
Verfolgung der Alliierten um dieſe au r ruſſiſche zrede hebt dann hervor daß die ſchwedi
Hauptſtadt zu entfernen und ſo ihre Koutrolle über V r ragung im laufenden Jahre ſehr ſchwach ſei
ihre eigene Tätigkeit auszuſchalten Alle Ver und wendet ſich dann an das ganze Volk mit der Mab
treter der Alliierten und der neutralen Lät nung den Staat in ſeiner Arbeit für eine gerechte Ver
der ſeien in der Botſchaft der reiligten Staate teil ing und gegen eine en l Bereicherung an der

h r Lebensmitteln zu unterſtützen Rede kündigtezuſammengekommen um über die Lage zu be Abſicht an infolge der wachenden Pre isſteigerung eine

ung der Lebensbedingunge
eintreten zu laſſen Es

raten und um ſich über ihr weiteres Verhalten ſchlüſſe Aufbeſſe
wirdzu werden Es ſei nicht ausgeſchloſſen daß die diploma Minderbem tt a t e r rc der

z 9 9 i w ein G t e n r ber 18 if ruhl ltiſchen Vertretungen Petersbueg verlaſſen werden um Latten vorgelegt werden Alle durch ben Krie g wo
ſich an einen ruhigeren und der Politik weniger aus wendigen Ausgaben ſind gedeckt durch ter e
geſetzten Ort zurückzuziehen Die erſte Folge der in Eine Ergän gsſteuer auf Einkom nen und Vermögen

notwendig rdder amerikaniſchen Botſchaft abgehaltenen Beratung ſei wird f nächſte Jahrgeweſen daß ſich ſämtliche 18 Vertreter der Alliierten Du delgiſche Königspaagr in Jintten

und neutralen Staaten am l Jannar zu Lenin bega

r m 54 T rum gegen die S rannge in der rumäniſchen und italieni p Baſel Januar Ei tene rahtmeldung Aus
P rott inzulegen De Havre ver lautet daß der König und die Königin

m Melaeoen n J m hbenehe werder o ſieDer awerikaniſche Botſchafter erklärte wenn die ver von Belgren ſich nach ſtalien en werden wo ſie von

König Vifktor Emanuel empfangeit werdenhafteten Mitglieder ver vereinigten Botſchaft nicht ſofort



Engliſche Nervoſität
Die Rechenkunſtſtücke Lloyd Georges und an

derer Mitglieder des 23 Kabinetts nach welchen
die Verſenkung von Handelsſchifftonnage infolge des
UeBootkrieges plötzlich rapide geſunken die Ver
nichtung deutſcher Boote aber ebenſo rapide in die
e eſchnellt ſei natürlich infolge der engliſchen

icherheitsmaßnahmen haben vielfach befremdet
und ſind ſogar als eine bewußte Jrreführung der eng
liſchen öffentlichen Meinung aufgefaßt worden und zwar
nicht nur in Deutſchland ſondern wie verſchiedene An
fragen im engliſchen Unterhaus gezeigt haben auch in
England ſelbſt Doch tut man Herrn Lloyd George und

en Miniſterkollegen mit dieſem Verdacht wahrſchein
ich unrecht Nicht als ob ſie an ſich zu derartigen
Machenſchaften unfähig wären hat ſich Lloyd George
doch ſelbſt dazu bekannt günſtige und ungünſtige
Reden zu halten alſo die Tatſachen nach einem beſtimm
ten außerhalb liegenden Geſichtspunkt zu drehen und zu
nenden die treibende Kraft bei ſeinen bei uns viel
belächelnden Rechenkunſtſtücken iſt aber zweifellos etwas
anderes geweſen nämlich die quälende Sorge daß es
chließlich doch kein Mittel gegen den furchtbaren U
Vovtkrieg gebe dem England ſonſt ſicher ritr muß
Aus der Tiefe ihrer Hoffnungs loſigkeit

reifen die engliſchen Miniſter zu ſolchen Rechenkunſtpüden Dafür ſpricht daß ſich dieſelben Erwägungen

ouch in der engliſchen Preſſe finden und zwar in Auf
ſätzen die offenbar von dem ehrlichen Beſtreben ein
gegeben ſind die Lage Englands ſo aufzufaſſen wie ſie
wirklich iſt Auch hier dasſelbe ängſtliche Suchen nach
einem Steigen oder Sinken der Verſenkungsziffer
innerhalb weniger Tage das doch für den Enderfolg
völlig bedeutungslos iſt zumal man gerade in Eng
lond wiſſen muß daß wohl alle Tage Fiſchtag aber nicht
alle Tage Fangtag iſt und daß es für die Beurteilungder Wirkung des U Voottrieges nicht auf das Ergebnis

einer wirklich herausgegriffenen kurzen Spanne Zeit
ankommt ſondern auf das Durchſchnittsergebnis einer
löngeren Zeit Berückſichtigt man aber die Durch
ſchnittsergebniſſe einer längeren Zeit ſo wird man zu
geſtehen müſſen daß nichts vorliegt was geeignet wäre
die engliſchen Hoffnungen zu rechtfertigen Denn wenn
auch bei den Monatsergebniſſen gewiſſe Schwankungen
zu verzeichnen ſind und einzelne Monate vielleicht in
ſolge der Gunſt der Jahreszeit beſſere Ergebniſſe als
andere gezeitigt haben ſo überraſcht wenn man das
Geſamtergebnis zugrunde legt doch gerade die außer
ordentliche Stetigkeit der Monatsverſenkungsziffer die
nicht ſprungweiſe ſondern ganz allmählich in dem durch
die arg verminderte Weltſchiffstonnage bedingten Ver
hältniſſe ſinkt

An ſich lägen derartige Erwägnngen wie ſie Lloyd
George und andere engliſche Miniſter anzuſtellen
pflegen uns Deutſchen ebenſo nahe da die Frage ob es
gelingen wird England durch den Bootkrieg nieder
zuringen für uns Deutſche von derſelben Wichtigkeit
iſi wie für England die Frage ob es gelingen wird die
Wirkungen des Bootkrieges durch geeignete Maß
nahmen abzuſchwächen Aber obwohl bei uns in Deutch
land die Verſenkungsziffern des Bootkrieges täalich
bekannt gegeben werden und die einzelnen Tagesziffern
außerordentlich weit auseinandergehen wird man doch
pergebens in der deutſchen Preſſe nach ähnlichen Rechen
kunſtücken ſuchen wie ſie engliſche Miniſter ſogar dem
engliſchen Parlament vorzuſetzen wagen

Zweifellos iſt es richtig derartige Angaben engliſcher Miniſter auf ihre tatſächliche Richtigkeit mag

zuprüfen Viel wichtiger ſind dieſe Rechenkunſtſtücke für
uns jedoch als gewiſſe Anzeichen der untergrabenen eng
liſchen Selbſtſicherheit auf die der Engländer doch
gerade im gewöhnlichen Leben ſo hohen Wert legt Das
aber beweiſt daß der deutſche Bootkrieg tatſächlich
der Griff ins Genick Englands iſt Und das geſteht ein
Artikelſchreiber des engliſchen Handelsfachblattes
Journal of Commerce auch ein indem er den plötz

lichen Sprung in der Zahl verſenkter Schiffe als aus
ſchlaggebenden Faktor für die Weiterentwicklung des
Krieges höher verarſchlagt als die Ausſichten auf einen
Sonderfrieden mit Rußland das Freiwerden von Trup
pen für die Fronten im Weſten in Jtalien und im
Orient den Brief Lansdownes den Erfolg der Offen
ſiven gegen Jtalien und den bei Cambrai gegebenen
Beweis von einer noch beträchtlichen Stärke der deut
ſchen Offenſivkraft

Amerikas Kriegsmacht
im Urteil der Neutralen

Je mehr Wunderdinge man ſich bei den Völkern der
Entente von dem amerikaniſchen Rieſenheere verſpricht
das im Laufe des Jahres das Sternenbanner über den
blutigen Gefilden Frankreichs wehen laſſen ſoll deſto
ſkeptiſcher ſind die Anſichten die man in der neutralen
Preſſe darüber lieſt Die Holländer haben jedenfalls
wie ein Aufſatz im Maasbode beweiſt von der ameri
kaniſchen Kriegsmacht keine allzu hohe Meinung

Die amerikaniſche Armee ſo heißt es da kann ihre
Kriegserinnerungen allein in dem tieriſchen Vernich
tungskriege gegen die Rothäute in dem ſpaniſchen Krieg
und ſchließlich in den noch jungen mexikaniſchen An
gelegenheiten ſuchen Jn dem letztgenannten Abenteuer
hat die amerikaniſche Kriegsmacht eine recht
traurige Rolle geſpielt Das amerikaniſche Heer
erlitt Schlappen die ein einigermaßen kräftiges Heer
mit gutem militäriſchen Geiſt niemals ſo gleichgültig er

Der Vaumeiſterer Va tdes Straßburger Münfſters
Zum 600 Todestage Erwin v Steinbachs

17 Januar
Am Fuße des Straßburger Münſters hat dieſer Tage

der Präſident des Bezirkstages des Unterelſaß Dr
Petri gegen jeden Verſuch einer Losreißung dieſes
deutſchen Landes vom alten Mutterland feierlich pro
teſtiert und den altehrwürdigen Bau zum Zeugen des
unverbrüchlichen Treugelöbniſſes der Elſäſſer angerufen
An das Straßburger Münſter dies hochragende Wahr
zeichen deutſchen Geiſtes im Eljaß erinnert uns gleich
zeitig ein Gedenkrag die 600 Wiederkehr des 17 Janan dem der große Baumeiſter des Domes Erwin von

Steinbach dahingegangen iſt wie ſein Grabſtein in der
Kirche verkündet Der Name Meiſter Erwins iſt der
bekannteſte und gefeiertſte unter all den großen Bau
meiſtern denen die Hochblüte der deutſchen Gotik zu ver
danken iſt Seit der Wallfahrt des jungen Goethe zu ſeinem
Grabe der wir ſeinen Hymnus Von deutſcher Bau
kunſt und damit die bahnbrechende Entdeckung der
Gotik für die Kunſtgeſchichte verdanken gehört der
Schöpfer der Straßburger Domfaſſade zu den führenden
Genies der deutſchen Kunſt Ja die Romantik ſah in
thm die Jdealgeſtalt des n Schöpferschlechthin und ſein von der Sage geheimnisvoll ver
lärtes Bild iſt in zahlloſen Dichtungen gefeiert wor

den in Arnims Kronwächtern in Clemens Bren
tanos Chronika wo der Schreiber Johannes den
Bau uns ſchildert als den Traum eines tiefſinnigen
Werkmeiſters vor dem er wohl ſelbſt erſchrecken würde
wenn er erwachte und ihn ſo gert vor ſich in den
Himmel ragen ſähe So hat ihn Schwindt gemalt in
jenem Bild der Münchener Schack Galerie in dem Er
win gn den Hand eines Engels durch das Münſter
chwebt nach der Sage daß ein Cherub dem Jüngling
en Bau im Traum gezeigt und er ihn danach aufgeführ

be Die neuere Forſchung hat freilich den bunten
egendenkranz den volkstümliche Ueberlieferung undüd en Verehrung um Erwin ſchlangen ſchonungslos
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u r Pr Da c rtragen hätte wie es die amerikaniſchen Truppen getan
haben Dieſe großartige Kriegsmacht die jetzt das Ge
ſchick Europas beſtimmen ſoll mußte ſich zweimal einer
Handvoll mexikaniſcher Strauchdiebe ergeben

Die amerikaniſchen Offiziere haben ſehr mit tech
niſchen Schwierigkeiten vor allem mit mangelhafter
Munition zu kämpfen Es klingt beinahe unglaublich
aber es ſcheint doch wahr zu ſein daß Amerika als es
ſich an d Krieg beteiligte kaum genug Pulver beſaß
um von Zeit zu Zeit einen Salutſchuß abgeben zu
können Wahr iſt jedenfalls daß der amerikaniſche
Marineminiſter während ſich das Land auf dem Höhe
punkt ſeiner Munitionsfabrikation befand mit einer
engliſchen Firma einen Vertrag über Pulver und Ge
ſchoßlieferungen abſchloß Die Gründe hierfür ſind
jedenfalls in der Beſchaffenheit der amerikaniſchen Mu
nition zu ſuchen Letztere erwies ſich bei Unterſuchung
als derartig unbrauchbar daß ſie nicht weiter auf der
Flotte verwendet werden konnte Während eines
Aufenthaltes in Amerika hörten wir eine traurige Ge
ſchichte über amerikaniſche Kanonenkugeln die an der
engliſchen Front verwendet waren Große Mengen
dieſer Munition die die angreifende Jnfanterie urtter
ſtützen ſollte explodierten zu früh und überſchütteten dieeigenen Truppen mit ihre tödlichen Jnhalt Die
weiter entfernt liegenden Schützengräben des Feindes
blieben unverſehrt Außerdem hat General Perſhing
bei ſeinem Eintreffen in Europa ein Drittel aller mit
gebrachten Munition als unbrauchbar erklärt

Was von der amerkaniſchen Diſziplin bekannt iſt
gibt auch ein eigenartiges Bild So wurde beiſpielsweiſe
während der mexikaniſchen Erpedition die nationale
Garde zur Front geſandt Als ſich in dem Transport
keine Schlafwagen für die Offiziere vorfanden ver
ließen dieſe am Abend den Zug und erklärten nicht eher
weiterzufahren als bis dem Mangel abgeholfen ſei
Ein anderer Truppenteil fand die Verpflegung im Zuge
während des Transports unzureichend Auf irgend
einer Station verließen daher alle Mannſchaften den
Zug plünderten ſämtliche Läden des Ortes und kamen
einige Stunden ſpäter wieder zum Zug zurück bereit

er T

die Reiſe fortzuſetzen Selbſt auf dem mexikaniſchen
Kriegsſchauplatz hörten dieſe Diſziplinloſigkeiten nicht
auf Als einmal Offiziere das Lagerleben zu t
fanden nahmen ſie alle Militärautos aus dem Wagen
park und machten damit Fahrten in die Umgebung

TZZDZDDie Schweiz erkennt die finniſche
Republik an

p Bern 16 Januar Eigene Drahtmeldung
ſchweizeriſche Bundesrat hat der Regierung in

Helſingfors zur Kenntnis gebracht daß er die Un
abhängigkeit und Souveränität des
finniſchen Volkes anerkennen und bereit ſei
mit deſſen Regierung in freundſchaftliche Beziehungen
zu treten

e
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Eiſenbahneinſchränkungen in der
Schweiz

ep Bern 16 Januar Eigene Drahtmeldung Jm
Bundeshauſe fand am Montag eine Konferenz von
Vertretera der Schweizer Bundesbahnen zur
Boſprechung einex weiteren Einſchränkung des Zug
verkührs ſtatt Es wurde feſtgeſtellt daß inzwiſchen
keine Beſſerung der Kohlenzufuhr eingetreten iſt Als
Grund dafür wurde u a das Zufrieren der deutſchen
Flüſſe genannt Das EiſenbahnDepartement wird noch
in dieſer Woche den Bundesrat Anträge für eine neue
und damit vierte Einſchränkung im Zugverkehr vor
legen Der Perſonenverkehr wird dann gegenüber nor
malen Zeiten um 60 Prozent eingeſchränft ſein

Maximaliſtiſche Propaganda in
Rumänien und Finnland

ep Paris 16 Janugr Eigene Drahtmeldung
Der Matin meldet aus Stockholm Die maximaliſtiſche
Regierung betreibt in den Nachbarländern große Pro
paganda Lenin berief den rumäniſchen Sozialiſten
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zerſtört Sie hat feſtgeſtellt daß Erwin deſſen Name
uns in den Bauakten des Münſters zum erſten Male
1284 beçcegnet nur das Erdgeſchoß der Schauſeite mit
den drei herrlichen Portalen und das Roſengeſchoß
darüber geſchaffen hat und daß auch dieſes Werk weder
in der Erfindung noch in der Ausführung ganz allein
von ihm herrührt Jn der langen mehr als 400jährigen
Geſchichte des Rieſenbaues die durch alle Stile vom
frühromaniſchen bis zum reifſten gotiſchen führt ſind
viele Baumeiſter tätig geweſen und das Schaffen Er
wins iſt nur eine Epiſode freilich eine von 42 Jahren
und die äußerlich bedeutungsvollſte denn ſie ließ die
wundervolle Schauſeite entſtehen die jedem Beſchauer
zuerſt ins Auge fällt Seine Söhne und Enkel habennach ihm am Münſter gewirkt und ſo iſt ſein Geiſt den
die Nachwelt in dem Ganzen weben ſieht wenigſtens in
wichtigen Teilen lebendig geweſen

Ueber ſeine Herkunft und Entwicklung bleiben uns
nur Vermutungen Schon der Zuname von Steinbach
iſt in den Bereich der Sage zu verweiſen in keiner der
über ihn vorhandenen Urkunden wird er ſo genannt
und vielleicht rührt er von einem Ueberſetzungsfehler
einer lateiniſchen Jnſchrift auf dem Portalrelief der

Südkreuzfront her nach der man eine Bildhauerin
Sabina zu ſeiner Tochter machte obwohl dieſe ſchon
100 Jahre vor ihm gelebt haben müßte Wie der vor
ihm wirkende Meiſter des Langhauſes iſt er in Frank
reich der Wiege der Gotik in die Schule gegangen hat
vielleicht 1262 die Stiftskirche in Wimpfen gebaut und
iſt um 1278 nach Straßburg übergeſiedelt um dort die
Bauleitung am Münſter zu übernehmen Er wurde
Werkmeiſter des Baues und damit das Haupt der

Straßburger Bauhütte die einen großen Einfluß aufalle Bauten im Lande am rechten Ufer der Moſel in

Franken Heſſen Schwaben Thüringen ja öſtlich bis
nach Augsburg und Krain ſüdlich his an die italieniſche
Grenze ausgeübt hat Das letzte was er am Münſter
vollendete war im Jahre 1316 das Kleinod der Marien
kapelle Am 1 Auguſt jenes Jahres verlor er ſeine
Gattin Frau Zu e Er ſelbſt war damals durch Be
Siuß des Rates bereits von der pübſeß en Arbeit deserkmeiſterzs entbunden und zu dem h Feren Amt des
BPaupflegerz aufgerückt Jn dieſer Stellung iſt er am
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17 Januar 1318 geſtorben Ein Enkel von ihm Ger
lach vollendete 1365 die dritten Stockwerke des Turmes
aber das als Weltwunder geprieſene Werk dieſes Turm
baues haben erſt ſpätere Nachfolger Ulrich von Elſinçen
und Johann Hülts zu ſeiner alles überbietenden Höhe
getrieben Von Frankreich kamen die Anregungen die
Meiſter Grwin ſelbſtändig ausgeſtaltete aber was er
ſchuf war urdeutſche Kunſt aus urdeutſchem Boden
geboren

Deutſche Erdölfunde und Helfelder
Unter den obwaltenden Verhältniſſen iſt es begreiflich daß

man ſich immer wieder danach umſieht ob nicht innerhalb
der deutſchen Grenzen Petroleum gewonnen werden könnte
Tatſächlich beſitzt Deutſchland auch Petroleumquellen Am
früheſten wurde deutſches Erdöl am Tegernſee entdeckt wo
Mönche 1436 in einer dem Heiligen Quirin geweihten Kapelle
eine Petroleumquelle auffanden Es erhielt den Namen
Quirinusöl und wurde von den Geiſtlichen an die Land
bevölkerung als Heilmittel verabreicht
Jahre des vorigen Jahrhunderts wurden von der bayeriſche
Regierung Bohrungen am Tegernſee angeordnet infolge von
Unglücksfällen aber bald wieder aufgegeben Gleichfalls in
das 15 Jahrhundert zurück reicht die Jnangriffnahme der
Erdölfunde von Pechelbrunn im Unterelſaß Dieſes elſäßiſch
pfälziſche Grenzgebiet birgt ſehr wahrſcheinlich eine Anzahl

von Petroleumquellen beſonders im Hagenauer Forſt Dort
ſind ſehr ergiebige Petroleumquellen erbohrt und in Betrieb
genommen worden Das in den tertiären Hügeln des Forſtes
gewonnene Petroleum wird in den Elſäſſer Petroleumlagern
bei der Station Sulz unterm Wald an der Eiſenbahn
Weißenburg Straßburg verarbeitet Auch der nördlich
davon gelegene Bienwald durch den 1870 der Anmarſch der
Bayern und Preußen gegen Weißenburg erfolgte enthält
Petroleumſchichten Erdölquellen befinden ſich ferner in der
Lüneburger Heide bei dem Dorfe Wietze Landdroſtei Lüne
burg bei Winfen a d Aller Jn Wietze iſt zur Ausbeutung
der hannoverſchen Erdölfelder die Deutſche Minercklöl In
duſtrie Akt Geſ gegründet worden die zum Konzern der
Deutſchen Erdöl Akt Geſ gehört Jedoch hatte die hannoverſhe
Rohölerzeugung bereits 1914 ihren Höhepunkt überſchritten

Ende der dreitiger

Rakowsktf nach Petersburg um eine Volksbewegung
gegen die rumäniſche Bourgeoiſie und Dynaſtie her
vorzurufen Jn Finnland bleiben die maximaliſti
chen Truppen im Lande und unterſtützen die Sozialiſten
er äußerſten Linken in ihrem Kampfe gegen Kammer

und Senat Man erwartet in Helſingfors einen
Revolutionsverſuch Jn Torneg bildeter
ſich nach dem ruſſiſchen Vorbilde Arbeiterräte

Der Bürgermeiſter von Stockholm der
walder Lindhagen
Petersburg abgereiſt

Zimmer
iſt auf Einladung Lenins nach

Die unzufriedenen Jtaliener
Rotterdam 16 Jannax Eigener Drahbericht

Die Times melden aus Rom Sämmtliche Parteien
der Kammer mit Ausnahme der Soz i überreich e
der Regierung Denfſchriſten gegen die un
der italieniſchen Forderungen in den Reden Lloy
Gorges und Wilſons

Wilſon und die Jren
Daily Mail meldet aus Waſhington vom 10 Jan

Wilſon empfing heute im Weißen Hauſe eine Abordnung
iriſcher Amerikaner welche ein Bronzeſtandbild des
nete iriſchen Revolutionärs Robert Emmet über
reichte Phelan Senator von Kalifornien der an derSpitze der Abordnung ſtand führte in einer kurzen An

ſprache aus daß die Jren das ihnen von England zu
gefügte ſchwere Unrecht zu vergeſſen bereit ſeien
falls man ihnen gemäß dem erklärten Kriegsziel der
Alliierten Freiheit oder auch nur Autonomie ge
währe

Der Präſident nahm das Standbild dankend entgegen
enthielt ſich aber jeder Erörterung der
iriſchen Frage Er machte lediglich eine freundliche
und hoffnungevolle Andeutung daß der in Dublin tagende
Jriſche Konvent bemüht ſei die Frage der zukünftigen
Regierung Jrlands zu löſen

Unruhen in Neu Kaledonien
Jn Franzöſiſch Neukaledonien haben

wie Reinach im Figaro mitteilt jüngſt ſchwere
Unruhen ſtattgefunden in deren eine Anzahl franzöſiſcher Koloniſten von den Eingeborenen er
mordet wurde Die Bekämpfug der Meuterer dauerte
vier Monate
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Sinn

Eſperſtedter Gemeindeſlur bei Frankenhauſen am Kyſffhäuſer
Jn Etzleben Kreis Eckartsberga wurde ſchon bei 175 m
Tiefe gutes Petroleum gefunden Jm Landkreiſe Braun
ſchweig und im Kreiſe Holzminden ſind Erdölſelder in um
fangreicher Ausdehnung vorhanden ferner ſind in der Gegenb
von Schondeleh Kreis Braunſchweig und Eſchershauſen
Kreis Holzminden ölhaltige Schieferſchichten in größerer

Ausdehnung aufgeſchloſſen Auch im Nordſeegebiet wurden
Petroleumfelder ermittelt ſo in der Landſchaft Stormarn
in den Vierlanden ferner in Hölle bei Heide im nördlichen
Holſtein ſowie im Lauenburgiſchen Landgebiet Es iſt an
zunehmen daß damit die deutſchen Erdölfelder noch lange
nicht in vollem Umfange entdeckt ſind und daß die wiſſen
ſchaftliche Erforſchung weitere günſtige Erfolge zeitigen wird

Kriegshumor
Zwei Landsleute die bei Ausbruch des Krieges ein

gezogen wurden treffen ſich nach mehr als drei Jahren plöt
lich in einer Entlauſungsanſtalt in der Etappe Nach kurzer
Wiederſehensfreude entſpinnt ſich folgendes Geſpräch Na
Willem wie jeht s dich denn Wie jeht s denn deiner Ollen

Och mich geht s immer noch ſo lila und meiner Ollen och
Wie jeht s denn bei euch Mich jeht s janz jut aber
meine Olle muß ſich jewaltig in acht nehmen damit ſe nich
beſchlagnahmt wird Aber wieſo denn Na ſie iſt
doch eine geborene Kuperfnagelt Liller Kriegsztg

Bei einer Batteriebeſichtigung prüft der Regiments
kommandeur die Geiſtesgegenwart einiger Leute durch aller
hand Kreuz und Querfragen So auch den Vorderreiter
des zweiten Geſchützes einen etwas ängſtlichen verworrenen
Mann Wo haben Sie Jhre Feldmütze Jn der Pack
taſche Herr Oberſt Jn welcher Packtaſche Jn der
linken Herr Oberſt Wo haben Sie ſie in der Pach
taſche Zu oberſt Herr Unterſt ſtammelt der Schwer
geprüfte Liller KriegsztgSarrall i nunmehr abberufen und ſoll eine nene Etelung
bekommen Ach wenn es doch endlich einmal eine feind
liche wäre ſeufzte er bekümmert Kladderadatſch

e e Wyrh rd mmer Arbell arr Allegende ZurAuch Thüringen hat Oelfelder aufzuweiſen beſonders auf der nicht
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